
Der Film „Kaufen für die Müllhalde“ beschäftigt sich mit dem 
Thema „Geplante Obsoleszenz“. Diese bezeichnet die vom Her-
steller geplante, absichtliche Verringerung der Lebensdauer 
von Produkten. 

Gibt es überhaupt „Geplante Obsoleszenz“ oder sind Produkt-
fehler lediglich die Folge schlechter Arbeitsorganisation und 
hoher Belastungen bei der  Entwicklung? 

Diese und andere Fragen diskutieren nach dem Film
Cosima Dannoritzer  
(Regisseurin und Autorin „Kaufen für die Müllhalde“)
Jürgen Reuß (Autor „Kaufen für die Müllhalde“)
Mirko Kaiser  
(Redakteur des Magazins „Öko-Test“)
Andreas Hirstein (Redakteur „Neue Zürcher Zeitung“)
Moderation: Thomas Müller  
(IG Metall Niedersachsen und Sachsen-Anhalt)

Filmabend

Weitere Informationen: www.facebook.com/KaufenfuerdieMuellhalde

11. November 2014 
Einlass: 17:30 - Beginn: 18:00 - Ende: 20:30
Kulturzentrum Faust, Zur Bettfedernfabrik 3, Hannover
Raum „Warenannahme“

Ein Dokumentarfilm über  absichtlich    

verringerte Produktlebensdauer und ihre Auswirkungen  

mit anschließender  Podiumsdiskussion 

Kaufen für die 
Müllhalde

Bezirk Niedersachsen  
und Sachsen-Anhalt

Eintritt: frei
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